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Wie bin ich heutzutage 
Zeitgenosse?
Beiträge von Dr. Christoph Bernhardt, Claudia Schumann,  
Paula Kiefer, Tarik Ötzkök, Uli Ott

Viele von Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, fühlen sich im Leben stehend und 
haben den Anspruch, an den gesellschaftlichen und politischen Entwicklungen 
konstruktiv teilzunehmen.
Aber wie kann das in einer Zeit mit vielerlei Krisen auf allen Ebenen - Kriegen 
und weltweite Aufrüstung, Klima- und Umweltzerstörung, Gefährdung der De-
mokratie etc. - gelingen? Informiert man sich über das Zeitgeschehen, können 
sich Gefühle der Ohnmacht, Resignation, vielleicht auch Empörung oder Angst 
einstellen oder vielleicht ein Rückzug von allem. Wie umgehen mit Ereignissen 
und Entwicklungen, die bedrohlich sind, aber so weit weg, dass wir nicht Ein-
fluss auf sie nehmen können? Wie kann es gelingen aufrecht zu bleiben, sich zu 
positionieren und Verantwortung zu übernehmen?
Das sind Fragen, die nicht letztgültig beantwortet werden können. Deshalb habe 
ich einige Menschen aus dem anthroposophischen Umfeld um einen Beitrag 
gebeten, welche Ideen sie dazu haben und wie sie individuell mit diesem Thema 
umgehen.
So sind spannende und inhaltsvolle Beiträge entstanden, aus einem vertieften Ver-
ständnis der Anthroposophie, aus dem pädagogischen Alltag mit Schüler:innen; 
eine Studentin beschäftigt sich damit, wie die Soziale Dreigliederung Wege zu 
einer gesellschaftlichen Neuerung aufzeigt; ein Pfarrer der Christengemein-
schaft schreibt, wie man „zu einem aktiven Zeugen der Zeit und Protagonisten 
im Menschheitsdrama werden könnte“, eine Mitinhaberin eines Geschäftes, 
wie „man dort handelt, wo wir Einfluss haben – politisch, gesellschaftlich 
und im Alltag“. Alle sind sie engagiert, betroffen, um Wege bemüht. Danke!!  
Ihre Christine Pflug, Redaktion

"Zeitgenosse sein - eine Frage 
der Erkenntnis und des Willens"
Beitrag von Dr. Christoph Bernhardt, Arzt

Zeitgenosse zu sein ist in der Gegen-
wart oft keine leichte Aufgabe, da wir 

vieles im Weltgeschehen nicht direkt 
beeinf lussen können.  Dadurch kann 
sich vielen Ereignissen gegenüber ein 
Gefühl der Ohnmacht einstellen. Aber 
die Anthroposophie gibt uns viele Er-
kenntnishilfen, damit wir die tieferen 
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Hintergründe der Zeiterscheinungen 
erkennen können. Und diese Erkenntnis 
kann helfen, die Ereignisse, denen wir 
sonst äußerlich ohnmächtig ausgeliefert 
sind, innerlich in Gedanken zu bändigen.

Gedanken sind geistige Realitäten. Ne-
gative Entwicklungen umgeben sich oft 
mit einer Aura der Lüge und Täuschung. 
Wenn man diese Täuschungen erken-
nend durchschaut, verlieren diese Kräfte 
ihre Tarnung und damit zumindest einen 
Teil ihrer Wirkensmöglichkeit, so wie 
im Märchen Rumpelstilzchen die Macht 
über die Königin verliert, sobald diese 
seinen wahren Namen kennt.
Die technische Entwicklung hat der 
Menschheit neben vielen Chancen auch 
viele Risiken gebracht.  Interessanter-
weise hat Rudolf Steiner darauf hinge-
wiesen, dass jeder Erkenntnisfortschritt 
von einem Fortschritt in der moralischen 
Entwicklung begleitet sein sollte, ja dass 
einem Schritt in der Erkenntnisentwick-
lung drei Schritte in der moralischen 
Entwicklung vorausgehen sollten. Eine 
Ursache der vielen Probleme der Ge-
genwart liegt also darin, dass in den 
letzten Jahrhunderten die technische 
Entwicklung schneller voran ging als die 
moralische Entwicklung der Menschheit.

Schon in Goethes Faust sagt Mephisto 
voraus, dass der Mensch auf seinem 
Erkenntnisweg zwar Gottähnlichkeit 
erlangen wird, wie es ihm schon die 
Schlange im Paradies versprochen hat, 
ihm dann aber bei dieser Gottähnlich-
keit bange werden wird („Folg nur dem 
alten Spruch und meiner Muhme, der 
Schlange, Dir wird gewiss einmal bei 

deiner Gottähnlichkeit bange!“). An 
diesem Punkt stehen wir heute. Wir 
haben ungeheure, quasi „gottähnliche“ 
Möglichkeiten. Ein Atomkrieg hätte 
das Potential, die ganze Erde auszulö-
schen. Die künstliche Intelligenz wird 
auf der rein intellektuellen Ebene die 
natürliche Intelligenz bald überflügeln. 
Der Transhumanismus träumt von der 
Erschaffung eines homo deus (Harari), 
der als unsterbliches und dank KI quasi 
allwissendes Wesen gottgleich ist. Und 
zu Recht wird es uns dabei bange, weil 
diese Möglichkeiten nicht von einer aus-
reichenden spirituellen und moralischen 
Entwicklung begleitet werden, die der 
Gefahr ihres Missbrauchs vorbeugen 
könnte.

Aber bei dieser Bangigkeit müssen wir 
nicht stehenbleiben. Denn wir können 
uns mit Hilfe der Anthroposophie um ein 
vertieftes Verständnis dieser Phänomene 
bemühen.
Nach den Schilderungen Rudolf Steiners 
macht die Menschheit in der Gegenwart 
einen Bewusstseinswandel durch, indem 

sie unbewusst über eine Bewusstseins-
schwelle geht. Ein solcher Schwellenü-
bertritt bedingt, dass der Mensch dabei 
mit dem Spiegelbild seines Wesens, das 
ihm alle seine unvollkommenen Seiten 
zeigt, konfrontiert wird. Die Ereignisse 
der Außenwelt zeigen uns also nichts 
anderes als ein Spiegelbild der Kräfte, die 
auch in unserem Innern leben. Wir er-
kennen das in uns lebende Zerstörungs-
potential einer kalten, empathielosen 
Intellektualität heute vielfach in den 
Wirkungen der aus diesen Seelenkräften 
hervorgehenden technischen Entwick-
lungen. An dieser Erkenntnis können 
wir aufwachen und versuchen, an der 
Entwicklung unserer Herzenskräfte und 
unserer spirituellen und moralischen 
Entwicklung zu arbeiten. Dann wandeln 
wir die Bangigkeit und Lähmung im An-
gesicht mancher Zeitentwicklung um in 
positive Entwicklungsimpulse.

Die meisten negativen Entwicklungen 
der Gegenwart sind Folge einer mate-
rialistischen Gesinnung, die auf kalte 
Intellektualität und egoistische Gewinn-
maximierung setzt. Anthroposophisch 
können wir die intellektuellen Kräfte als 
die ahrimanischen Kräfte und die Egois-
muskräfte als die luziferischen Kräfte in 
unserer Seele bezeichnen. Wenn sie uns 
in der Welt entgegentreten, können wir 
sie in ihrer Schädlichkeit erkennen und 
dann versuchen, sie in unserer eigenen 
Seele zu überwinden.

Wenn wir nicht die Symptome, sondern 
die Wurzel der gegenwärtigen Probleme 
bekämpfen wollen, so müssen wir die 
intellektualistisch mater ialistische 

Seelenhaltung überwinden und uns zu 
einer ganzheitlichen, spirituellen Welt-
anschauung wie der Anthroposophie 
durchringen. Das wäre dann ein Schritt 
auf dem mühsamen Weg, nicht nur Zeit-
genosse, sondern zeitgemäß denkender 
und handelnder Mensch zu werden.

Zeitgenosse zu werden ist also sowohl 
eine Erkenntnis- als auch eine Willens-
frage. Wir können daher in zweierlei 
Hinsicht versuchen, Zeitgenosse in 
rechtem Sinne zu werden. Wir können 
einerseits in unserem eigenen Umfeld 
versuchen, zeitgemäß zu handeln, und 
wir können andererseits das, was wir 
nicht unmittelbar beeinflussen können, 
mit einem vertieften, anthroposophi-
schen Verständnis zu durchdringen 
versuchen.
Auch wenn dies nur ein sehr beschei-
dener Beitrag ist, so können diesen 
Impuls dann die guten Kräfte in der Wel-
tentwicklung aufgreifen und verstärken.
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Eine pädagogische Momentauf-
nahme

Als ich gestern früh aufwache und, wie 
gewöhnlich, meinen Radiosender mit 
den Nachrichten anmache, erklingt als 
erstes die Meldung von einer Waffenru-
he zwischen der Hamas und Israel, was 
wohl die Freilassung der verbleibenden 
israelischen Geiseln und so etwas wie 
Hoffnung für die in Gaza lebende Zi-
vilbevölkerung bedeutet. Ich nehme 
einen bewussten Atemzug und höre 
in mich rein. Okay, ein Schritt in die 
richtige Richtung. Aber Hoffnung auf 
eine nachhaltige Lösung des Jahrzehnte 
andauernden Nahostkonflikts? Nach so 
vielen vergeblichen Anläufen, uner-
müdlichen zivilen Friedensinitiativen, 
politischer Diplomatie, einer Unmenge 
an traumatisierten Menschen, all das 
in einer Welt, in der Rechtsruck und 
Aggressivität zunehmen und Mitgefühl 
für Menschen, die einem nicht nahe 
stehen, immer schwieriger zu werden 
scheint, das gelebte Ideal demokratischer 
Meinungsbildungs- und Entscheidungs-
prozesse vielen zu anstrengend ist und 
an Bedeutung verliert und überhaupt…
6:15 Uhr und ich merke, wie müde mich 
das alles macht, wie Wut und Traurig-
keit in mir hoch kriechen, mein Monkey 
Mind hin- und herspringt und mein 
Magen anfängt zu flattern.

Es ist Herbst 2025 und ich unterrichte in 
meinem 14. Jahr Politik an der Rudolf 

Trotz a l ledem sind es gerade d ie 
Schüler*innen und die sozialen Räume, 
die wir im 45-  oder 90- Minutentakt 
gemeinsam gestalten, die mich immer 
wieder aus meinem Gedankenkarussell 
herausholen und mich mit all meinen 
(Selbst-)Zweifeln und Fragen zwingen, 
mich der Welt und ihrer Realität zu 
stellen und sich mit ihr und meiner Rolle 
in ihr konstruktiv auseinanderzusetzen. 
Und zuweilen gibt es Unterrichtsstun-
den, die mich einen Moment lang inne-
halten lassen, wenn ich realisiere, wie 
Schüler*innen den sozialen Raum des 
PGW-Unterrichts für sich ergreifen und 
das praktizieren und leben, was ich mir 
häufig von uns allen wünschen würde. 
Drei dieser kleinen Momentaufnahmen 
möchte ich hier teilen:

Nachdem wir in einer 10. Klasse, mit 
gemischtem Erfolg, vermehrt geübt ha-
ben, wie man eine faire und achtsame 
Gesprächs- und Diskussionskultur eta-
bliert, führen wir in der 11. Klasse die 
sehr bekannte „Power Flower“- Übung 
durch, in der es darum geht, eigene 
identitäre Zugehörigkeiten zu erfassen 
und Privilegien und Machtverhältnisse 
aufgrund gesellschaftlich zugewiesener 
Rollen zu reflektieren. Die Schüler*innen 
werten die individuellen Ergebnisse ge-
meinsam aus, entdecken blinde Flecken 
und teilen, einige sehr selbstbewusst, 
andere vorsichtiger, äußerst persön-
liche und verletzliche Erfahrungen. Es 
braucht keine Moderation von mir, die 
Schüler*innen übernehmen eigenständig 
das Gespräch und sorgen dafür, dass 
jede*r ohne Kommentar gehört und ernst 
genommen wird.

Eine Schüler*in in der 13. Klasse berich-
tet, als wir uns mit dem Gaza Krieg und 
der medialen Berichterstattung befassen, 
dass sie sich bewusst bei TikTok und Ins-
tagram wegen der Flut an emotionalisie-
renden Bildern abgemeldet hat, um ihre 
eigene mentale Gesundheit zu schützen 
und stattdessen Zeitungsartikel liest, 
um sich zu informieren. Ihrem Beispiel 
folgen später andere Schüler*innen.

In einer 12. Klasse sind die Schüler*innen 
aufgefordert, nachdem sie eine Zeitleiste 
im Raum zur Entwicklung der Men-
schenrechte erstellt haben, eine Person 
auf einen Zettel zu schreiben und an die 
Zeitleiste zu hängen, die sie in ihrem 
Engagement und Aktivismus bewun-
dern oder die sie beeinflusst hat. Neben 
bekannten Persönlichkeiten wie Martin 
Luther King Jr., Nelson Mandela, Jina 
Mahsa Amini oder Marsha P. Johnson er-
scheint auch der Name eines*r Schüler*in 
mit der Begründung, dass diese Person 
immer wieder wichtige Themen in die 
Klasse bringt und Informationen teilt 
und so entscheidend dazu beiträgt, dass 
alle ihr Bewusstsein schärfen und sich 
sensibilisieren können.

Drei kleine, unspektakuläre Momente, 
die es mir und den Schüler*innen 
ermöglicht haben, sich im sozialen 
Miteinander zu zeigen, präsent zu sein 
und voneinander zu lernen. Mir solche 
Erfahrungen bisweilen bewusst zu ma-
chen - ich brauche das in diesen Zeiten, 
um morgens aufzustehen und mich der 
Welt zu stellen.

Steiner Schule Hamburg-Wandsbek. 
In diesen Zeiten begleitet mich ein 
Gedanke konstant: Wie soll ich meinen 
Schüler*innen in Anbetracht dessen, was 
derzeit auf sie einströmt, klarmachen, 
dass es sich lohnt, gesellschaftliche und 
weltpolitische Themen zu ergründen 
und sich zu engagieren? Und das einer 
Generation, die riesige, größtenteils 
geerbte gesellschaftliche Probleme und 
Transformationen bewältigen muss 
und gleichzeitig mit Meinungen, In-
formationen und Bildern überschüttet 
wird, die nur schwer zu filtern sind? 
Die Anzahl der Jugendlichen, die unter 
Depressionen und Angststörungen lei-
den, nimmt zu, während das subjektive 
Sicherheitsempfinden in Klassenumfra-
gen konstant abnimmt. Der Blick in die 
kollektive Zukunft ist bei nicht wenigen 
Schüler*innen derzeit alles andere als 
optimistisch. All das spiegelt sich in 
meinen Unterrichten wider und beschäf-
tigt mich, neben Abitur, Leistungsbe-
wertungen, Rahmenlehrplänen, bei der 
Auswahl geeigneter Themen, Methoden 
und Informationsquellen.

Beitrag von Claudia Schumann, Waldorf-
lehrerin für Englisch und PGW (Politik, Ge-
sellschaft, Wirtschaft) in der Rudolf Steiner 
Schule Wandsbek 
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Aktivierung der Ohnmacht

Beitrag von  Tarik Özkök, Pfarrer der  
Christengemeinschaft in Hamburg-Bergedorf

„Was ist der Mensch, dass du sich seiner 
gedenkst, und des Menschen Sohn, dass du 
seiner gedenkst?“  
… fragen die Engel, als Gott das Risiko ein-
geht, den harmoniegefährdenden Menschen 
zu schaffen. (aus: Sagen der Juden, 2.Buch)

 

Krisen und Kriege, Hungersnöte und 
Katastrophen gab es in der Mensch-
heitsgeschichte schon ungezählt viele. 
Aber diese abstrakte Erkenntnis macht 
die Gegenwart nicht weniger bedrohlich. 
Besonders da wir als Gesellschaft in 
Mitteleuropa dankbar auf Jahrzehnte 
relativen Friedens und hohen Wohl-
stands blicken können und das mitt-
lerweile für einen selbstverständlichen 
Dauerzustand halten. Aber wer viel hat, 
hat auch viel zu verlieren. Und selbst, 
wenn die Kriege und Nöte bald aufhören 
würden, sieht man, wie mit großem Eifer 
ungebremst daran arbeitet wird, das 

Wie bin ich heute Zeitgenosse? 

Beitrag von Paula Kiefer, Studentin des  
Forschungsstudium Soziale Dreigliederung

Seit zwei Jahren studiere ich in einem 
freien Forschungsstudium Soziale Drei-
gliederung. Von der Unfruchtbarkeit des 
staatlich finanzierten und kontrollierten 
Bildungswesens überzeugt, habe ich 
mich mit anderen jungen Menschen zu-
sammengeschlossen, um das zu lernen, 
was die Zukunft von uns 
fordern wird. Seit Beginn 
unseres gemeinsamen Stu-
dierens und Forschens tref-
fen wir uns auch einmal in 
der Woche, um das aktuelle 
Zeitgeschehen zu bespre-
chen. Zunächst erwuchsen 
diese Treffen schlicht aus 
dem Wunsch, informiert zu 
sein. Wir teilten uns also die 
aktuellen Ereignisse auf, um 
sie gründlich recherchiert 
den anderen berichten zu 
können. Bald merkten wir 
aber, dass diese Zusammen-
künfte noch auf einer anderen 
Ebene zu einem elementaren Bestandteil 
unseres Studiums geworden sind. 

Als Rudolf Steiner sich 1919 darum 
bemühte, gemeinsam mit der Arbeiter-
bewegung Betriebsräte zu bilden, um 
das Wirtschaftsleben zu sozialisieren, 
war es ihm ein großes Anliegen, dass 
auch auf dem Gebiet des geistigen Le-
bens sogenannte Kulturräte entstehen. 
Deren Aufgabe war es unter anderem, 
die Kulturschäden des damaligen Zeit-

geschehens zusammenzutragen und zu 
beobachten. Der Kulturrat sollte der Ge-
sellschaft sozusagen einen Spiegel vor-
halten, so dass im Anblick der Schäden, 
die unsere moderne Kultur verursacht, 
der Mut erwache zu einer echten Neuge-
staltung. – Ist es möglich über all dem, 
was heute in der Welt geschieht, nicht zu 
verzweifeln, sondern es so anzuschauen, 
dass es in uns Mut, Kraft und den Willen 
zu einer gesellschaftlichen Erneuerung 
erweckt?

Für mich sind die Gedanken Rudolf Stei-
ners zur Sozialen Dreigliederung hierbei 
eine unerlässliche Stütze. Sie schenken 
mir die hoffnungsvolle Gewissheit, dass 
die Menschheit einen Ausweg aus den 
Problemen, Krisen und Kriegen finden 
kann. Gleichzeitig stellen sie viele der 
Zeitereignisse in ein neues Licht. Der 
schreckliche Krieg in Gaza kann zum 
Beispiel zum Symptom für die Unmög-
lichkeit werden, einen Rechtsraum an 

die Zugehörigkeit zu einer bestimmten 
Religion oder Kultur zu binden und 
beides miteinander zu vermischen. 
Dadurch wird der Krieg nicht weniger 
grausam, aber es offenbart sich in ihm 
eine bestimmte Art zu denken, die unse-
re ganze Kultur durchzieht. Er wird zum 
Kulturschaden. Auf diese Art angeschaut 
offenbart das bedrückende Zeitgesche-
hen die Notwendigkeit, das Zusammen-
leben der Menschheit grundlegend neu 
zu orientieren – und damit dies möglich 
wird, erstmal gründlich zu verstehen. 

So dient uns die Beschäftigung mit dem 
Zeitgeschehen nicht nur dazu, über die 
Weltlage informiert zu bleiben, sondern 
ist uns auch zu einem Kraftquell gewor-
den, indem sie uns immer wieder den 
Sinn unseres Studiums lebhaft vor Au-
gen stellt. Vieles von dem, was passiert, 
können wir zwar nicht ändern. Wir kön-
nen aber versuchen, neue Gedanken zu 
denken und sie in die Welt zu schicken, 
auf dass es in der Zukunft anders werde.

Anfänglich versuchen wir dies mit dem 
Schreiben von Texten, die wir in Heft-
form an alle Interessierten versenden, 
um zu teilen, was wir uns durch unser 
Studium erarbeiten. In einigen dieser 
Texte werfen wir mit Hilfe der Sozialen 
Dreigliederung auch einen Blick auf das 
aktuelle Weltgeschehen. Auf der Seite 
dreigliederungsstudium.de findet sich 
die Möglichkeit, Hefte zu bestellen und 
unsere Arbeit zu unterstützen.
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Menschenbild immer mehr mit Technik 
zu vermischen und es so zu verwischen 
– äußerlich und begrifflich. Der Blick in 
den Sternenhimmel, wo ehemals noch 
Götterwohnungen ahnte, weckt heute 
Sehnsüchte, den Menschen auf den Mars 
zu schießen. Götter werden geleugnet, 
aber Technik angebetet. Der Mensch 
hält sich für ein nichtiges Staubkorn im 
Weltall, aber geht mit der Schöpfung um, 
als wäre sie nichts als Verfügungsmasse 
seiner technischen Machbarkeitsträume.
Es gibt also genug Anlässe, um desil-
lusioniert, pessimistisch, oder gleich 
Misanthrop zu werden. Naheliegende 
Reaktionen wären auch, Zorn auf ver-
meintlich Schuldige zu entwickeln 
oder zu f lüchten. Z.B. in die private 
Gemütlichkeit, oder in eine nostalgisch 
verklärte Vergangenheit, die es wahr-
scheinlich so nie gegeben hat. Oder man 
erhofft sich eine Zukunft in der bald alle 
Probleme der Welt technisch lösbar sein 
werden. 

Wenn man nicht dem Zufall die Schuld 
dafür gibt, dass die Zeiten, in die man 
geboren ist, so sind, wie sie sind, dann 
kann man versuchen, die gegenwärtigen 
Verhältnisse erstmal anzunehmen und 
sie als zum eigenen Wesen gehörig an-
zusehen. Desillusion kann also ein erster 
Schritt dazu sein, denn: „Zeitgenössisch 
ist derjenige, der seinen Blick fest auf 
seine Zeit richtet, um nicht deren Glanz, 
sondern deren Finsternis wahrzuneh-
men“ meint der Philosoph Giorgio Agam-
ben. Und das kann in mir das Bedürfnis 
wecken, selbst für mehr Licht zu sorgen. 
Dann kann ich versuchen, für mich 
eine Dosis zu finden, inwieweit ich das 

Leid in der Welt an mich herankommen 
lassen und mitfühlen will. Mit diesem 
menschheitsweiten Blickwinkel fühle 
ich mich vielleicht noch ohnmächtiger 
als vorher, bin aber durch meine Anteil-
nahme mehr mit der Welt verbunden. Ich 
werde vom passiven Zuschauer zum ak-
tiven Zeugen der Zeit und Protagonisten 
im Menschheitsdrama. Denn dann ist 
mir das Weltgeschehen nicht egal. Ein 
Gefühl der Verantwortung für die Welt 
kann in mir wachsen. Mein Anspruch 
muss nicht die sofortige Abwendung 
von Übel und Katstrophe sein, sondern 
das Bemühen, um jeden noch so kleinen 
Betrag zur Erhellung und Verwandlung 
der Verhältnisse. Da zählt nur, ob ich 
Bewusstsein an ihnen erwecken und mit 
Liebe in meinem kleinen Umkreis etwas 
verwandeln kann. Und wo ich meine, 
dass etwas falsch läuft, kann ich ver-
suchen, es wenigstens „ins Richtige zu 
denken“, damit es vielleicht in Zukunft 
Wirklichkeit werden kann.

Folgende Bemühungen können das 
unterstützen: in der Wahl der Informa-
tionsmedien und in Gesprächen versu-
chen, so viel wie möglich verschiedene 
Perspektiven und Meinungen neutral 
anzuerkennen und mich nicht in einer 
sich selbst bestätigenden Meinungsblase 
abzuschotten - in dem Gefühl, zu den 
Wissenden zu gehören. Dadurch kann 
ich eine besonnene Urteilsfähigkeit 
ausbilden, die kritisch und offen zu-
gleich ist. Je weniger Angst ich vor mir 
unangenehmen Tatsachen habe, kann 
sich mein Wahrheitsgefühl entwickeln. 
Das wird in Zukunft immer nötiger, 
wenn die optischen und propagandisti-

schen Täuschungen immer geschickter 
werden. Auf dem Mittelweg zwischen 
der Aussage des Dichters Ch. Bukow-
ski: „Das Schlimmste kommt noch!“ 
und falschen Hoffnungen kann ich zu 
einer realistischen Einschätzung der 
Zukunft kommen, die mein Handeln 
miteinschließt. Ich kann berücksichti-
gen, dass die schlimmen Ereignisse auch 
dadurch übermächtig erscheinen, weil 
das Destruktive immer faszinierender 
ist, d.h. meine Aufmerksamkeit bannt, 
als die Wahrnehmung guter Ereignisse. 
Um die zu bemerken und zu schätzen, 
muss ich sie aktiver suchen, weil sie oft 
nicht so ins Auge springen. So denken 
wir beim Wort Apokalypse oft mehr an 

Weltuntergang, obwohl es dort auf einen 
Weltaufgang zugeht, den der Mensch 
durch seine Überwindungskraft in sei-
nen Prüfungen möglich macht. Denn die 
Umbrüche und Schwellensituationen, der 
die Menschheit ausgesetzt ist, gefährden 
seine Fortbestehen, ebenso wie sie es 
dadurch ermöglichen, da der Mensch 
und das Menschliche sich grade in ihren 
Bedrohungen bewähren und wachsen 
können. So hat Christus auf Seuchen, 
Hungersnöte und Katastrophen als Vor-
boten seiner geistigen Wiederkunft ge-
wiesen, wenn er den Menschen in seiner 
Ohnmacht auf seinen weiteren Wegen 
helfend beistehen will. (Mk. 13, 1-23) 
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Wie bin ich heutzutage Zeitgenosse? Wie bin ich heutzutage Zeitgenosse?

Standhalten im Wandel – 
Verantwortung und  
Zuversicht in Krisenzeiten
Beitrag von Uli Ott, Mitinhaberin eines 
Hamburger Geschäfts für Mode aus 
nachhaltiger Produktion

Wie gelingt es, in einer Zeit voller Kri-
sen – Kriege, Aufrüstung, Klima- und 
Umweltzerstörung, die Gefährdung 
demokratischer Strukturen – aufrecht 
zu bleiben und zuversichtlich nach 
vorn zu schauen? Wer Nachrichten 
verfolgt, kennt Ohnmacht, Resignation 
oder Angst. Manche ziehen sich zurück, 
andere suchen Wege, Verantwortung zu 
übernehmen. Eine endgültige Antwort 
gibt es nicht. Doch wir können Hal-
tungen entwickeln, die Orientierung 
und Halt geben.

Für uns als Familie, die seit drei Jahr-
zehnten mit Marlowe green fashion in 
Hamburg nachhaltige Mode anbietet, 
ist diese Frage eng mit unserer Arbeit 
verbunden. Als wir begannen, war 
„nachhaltige Mode“ ein Nischenthema. 

Heute, da ökologische Krisen unüberseh-
bar sind, wissen wir:
Jede Kaufentscheidung, jedes Gespräch, 
jedes fair produzierte Kleidungsstück 
ist Teil eines größeren Prozesses – eines 
verantwortungsvollen Umgangs mit 
Mensch und Natur. Das zeigt, dass auch 
im Kleinen Wirkung entsteht.

Zwischen Alltag, Idealen und Weltge-
schehen 
Wie viele andere stehen auch wir im 
Spannungsfeld von drei Dimensionen:

1. den Anforderungen des Alltags – Ge-
schäft, Familie, finanzieller Druck,
2. unseren Idealen – Einsatz für öko-
logische und faire Produktionsweisen, 
kulturelle und ethische Werte,
3. dem Weltgeschehen – Krisen, die uns 
täglich erreichen.

Gerade die dritte Dimension wirkt über-
wältigend. Niemand kann allein einen 
Krieg beenden oder den Klimawandel 
stoppen. Aber wir können prüfen, wo 
wir unsere Stimme erheben und handeln.

Politische und gesellschaftliche Wirk-
samkeit
Engagement hat viele Formen: Wahl-
recht, Mitarbeit in Parteien oder In-
itiativen, Engagement in Klima- und 
Umweltbewegungen, Gewerkschaften 
oder Gemeinden. Auch Kundgebungen, 
Briefe oder Petitionen sind Ausdruck 
lebendiger Demokratie.

Verantwortung zeigt sich ebenso in 
täglichen Entscheidungen. Wer faire 
Mode wählt, regionale Initiativen un-

terstützt oder im Beruf nachhaltige 
Lösungen anstrebt, gestaltet aktiv mit. 
In unserem Geschäft erleben wir, dass 
Kleidung nicht nur Konsumgut ist, 
sondern Ausdruck von Haltung. Mode 
kann ein Statement sein – für Qualität, 
Respekt gegenüber den Herstellenden 
und gegenüber der Natur.

Mit Ohnmacht umgehen – Stärken leben
Wir müssen unterscheiden, wo unser 
Handeln gefragt ist und wo wir aushal-
ten müssen, nicht eingreifen zu können. 
Diese Erfahrung der Ohnmacht ist oft 
schmerzlich, aber unvermeidbar. Auch 
zweifeln wir manchmal, ob unser Bei-
trag im Vergleich zu den großen Krisen 
ausreicht. Doch gerade dann zeigt sich 
die Kraft, die eigenen Stärken einzu-
setzen und Verantwortung im eigenen 
Wirkungsfeld zu übernehmen.

Zuversicht nähren
Niemand kann dauerhaft in direkter 
Konfrontation mit Krisen bestehen, 
ohne Kraftquellen zu pflegen. Für uns 
sind das Begegnungen mit Kundinnen 
und Kunden, Gespräche über Werte, das 
Vertrauen, das uns entgegengebracht 
wird. Auch Kunst, Musik, Naturerleben 
und gemeinschaftliches Engagement 
gehören dazu.
Die kleine Geschichte von Frederick, der 
Maus, die im 1967 erschienen Bilderbuch 
von Leo Leonni  Farben und Sonnen-
strahlen sammelt, fällt mir dabei ein 
und macht  deutlich: In dunklen Zeiten 
braucht es immaterielle Vorräte – Bilder, 
Geschichten, Erlebnisse, die Hoffnung 
schenken und das Herz erwärmen.

Auch unser Geschäft ist für uns solch 
eine Quelle: Die Begegnung mit Men-
schen, die sich bewusst für nachhaltige 
Mode entscheiden. Das Vertrauen, das 
uns seit Jahrzehnten entgegengebracht 
wird und die Weitergabe des Unterneh-
mens an unsere Töchter sind Momente, 
die uns Kraft geben. Sie zeigen, dass 
Verantwortung weitergegeben und neu 
gestaltet werden kann

Fazit
Aufrecht zu bleiben in Krisenzeiten heißt 
nicht, die Welt allein retten zu wollen. Es 
heißt, dort zu handeln, wo wir Einfluss 
haben – politisch, gesellschaftlich und 
im Alltag. Es heißt, Ohnmacht auszuhal-
ten, ohne zu resignieren, und zugleich 
Räume der Zuversicht zu schaffen.
Dass wir unser Geschäft an die nächste 
Generation weitergeben konnten und 
weiterhin aktiv sind, erfüllt uns mit 
Dankbarkeit – und mit der Gewissheit, 
dass Verantwortung nicht endet, son-
dern sich wandelt. Jeder Schritt, so klein 
er erscheinen mag, ist Teil eines größeren 
Ganzen. In diesem Bewusstsein können 
wir bestehen – und zuversichtlich in die 
Zukunft schauen.
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Vom Erdbeerfeld zum  
Grünen Lernort Lillemor e. V.
Händeringend suchte der Grüne Lernort 
Lillemor e. V. ein neues Grundstück. 
Bauer Prigge aus Osdorf, allen 
bekannt durch den Naturkostla-
den am Osdorfer Born, hatte eine 
Idee. Er stellte uns in Absprache 
mit seinen Nachbarn sein ehema-
liges Erdbeerfeld zur Verfügung 
und so konnte der Verein am 27. 
September 2025 sein Einwei-
hungsfest mit Freunden, Kindern 
und Interessierten auf diesem 
schönen und für Landwirtschaft 
sehr geeigneten Gelände feiern.
Gegründet wurde der Verein vor vier 
Jahren. Er bietet Kindern aus ganz 
verschiedenen Schulen die Möglich-
keit , sich einen Tag in der Woche 

tiefer mit der Natur zu verbinden. Am 
nächsten Tag können sie gestärkt und mit 

neuen Erfahrungen in ihr Klassenzim-
mer zurückkehren. Auf dem Gelände von 
Lillemor wird das ganze Jahr hindurch 
Ackerbau betrieben und gelehrt, Ziegen, 
Schafe und Meerschweinchen werden 
versorgt und in Bälde kann auch wieder 
das Geerntete gekocht und mit Wonne 
verspeist werden.
Auf unserem Fest wurden freudige 
Reden, geschwungen,Musik gemacht, 
Kanons gesungen, Flohmärkte angebo-
ten, viele Kostbarkeiten gegessen und 
das Puppenspiel Rumpelstielzchen in 
unserer Jurte gezeigt. Es war ein fröh-
liches Treiben mit Ziegengemecker und 
Schafgeblöke im Hintergrund.
Wir danken Bauer Prigge für sein großes 
Interesse an uns und für seine großartige 
Unterstützung! 
Wer mehr über uns erfahren möchte, findet 
uns auf unserer website:  
www.gruener-lernort-lillemor.de

Die Gründungsmitglieder v.l.: Evi Pfefferle, Eva-Marie 
Batschko, Gerhart Darmstadt mit Bauer Prigge
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Am 30. März 2025 war der 100. Todestag Rudolf Steiners. Ich möchte das als 
Anlass nehmen, einige Menschen aus dem anthroposophischen Umkreis nach 
ihren persönlichen Erfahrungen mit der Anthroposophie zu fragen. Was hat mir 
die Anthroposophie gegeben, was gibt sie mir heute noch? Welche anthroposo-
phischen Impulse möchte ich in die Welt tragen? Was möchte ich weiterführen?

Ihre Christine Pflug (Redaktion)

Jubiläum Rudolf Steiner 

Foto: privat

Die Quelle aber, aus der ich all meine Tätigkeiten geschöpft und in die Welt getragen 
habe, war und ist mein anthroposophisches Weltbild, dieser lebendige Lebensstrom, 
der mir aus allen Inhalten entgegenleuchtet.
Und wenn ich mich frage: Was kann ich in den nächsten Jahren noch tun für die 
Zukunft der Anthroposophie, dann kann ich nur sagen: Immer weiter studieren, 
weiter vertiefen, weiter verinnerlichen und vertrauen darauf, dass es irgendwann 
Früchte trägt, ob in diesem oder im nächsten Leben. (Anthroposophie kennt ja keine 
Grenzen) Und ich möchte das, was in mir von diesen Inhalten lebendig geworden 
ist, in meinen Vorträgen und in den Klassenstunden an andere Menschen abgeben.Was hat mir die Anthroposophie gegeben, was gibt sie mir heute noch?

Beitrag von Maria Schulenburg, ehem. Schauspielerin und Rhetorik-Trainerin

Ich hatte das große Glück, in eine anthroposo-
phische Familie hineingeboren zu sein und in der 
Waldorfschule prägende und für mich wichtige 
Lehrer gehabt zu haben.
Gut kann ich mich an meine Jugendzeit erinnern, 
als ich meiner Mutter drängende philosophische 
Fragen stellte und sich tiefe und lebendige Ge-
spräche daraus entwickelten.
Aktiv ergriffen habe ich die Anthroposophie aber 
erst als junge Erwachsene während einer  schweren 
Krankheit. Da habe ich erfahren, dass wir in der 
Anthroposophie nicht nur interessante Gedanken 
entgegennehmen können – sondern ich habe 
erfahren, welche gesundende Lebenskraft in der 
Anthroposophie verborgen ist. Diese anthroposophische Lebenskraft begleitet mich 
seit dieser Zeit. In ihr finde ich dieses großartige Weltbild, in dem ich atmen und 
leben kann. Ich finde in diesem Strom Gedanken, die mich berühren und begeistern, 
die wie Keime in meiner Seele wachsen können.
Ich habe mein ganzes Berufsleben nicht in anthroposophischen Zusammenhängen 
verbracht, sondern als Schauspielerin immer an staatlichen Theatern gespielt, bin 
eingetaucht in die unterschiedlichsten Rollen-Charaktere und in die Sprache der 
jeweiligen Dichter.
In der zweiten Lebenshälfte habe ich als selbstständige Rhetorik- und Kommunikati-
onstrainerin für Großunternehmen und Akademien Seminare gegeben, in intensiver 
Weise mit Menschen gearbeitet. Mich haben all dies Menschen interessiert, ich habe 
ihre Sichtweisen kennengelernt, habe in die unterschiedlichsten gesellschaftlichen 
Zusammenhänge hineingeschaut, Umbrüche in der Wirtschaft mitbekommen, an 
Verwandlungsprozessen mitgearbeitet. Ich hatte dabei immer das Gefühl, am Puls 
der Zeit zu sein, es waren wertvollste Erfahrungen für mich.

Jubiläum Rudolf Steiner
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Sonntag, 2. November 

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr
Café da Luca	
nach der Menschenweihehandlung, mit Anti-
quariat; um Kuchen- und Salatspenden und 
um Mithilfe in der Küche wird gebeten! Kon-
takt: Heinrike Müller, Tel. 670 47726

Markus-Gemeinde Harburg, 11.15 Uhr
Sonntagsfeier und Gemeindefrühstück
Gemeinde Südwest Holstein, 11.15 Uhr
Der Doppelgänger ein mysteriöses Wesen
Jörgen Day

Johannes-Kirche,11:15 Uhr 
Kirchencafé
TONALi SAAL, 19.30
„Ich fühlt’ es wohl und wußt’ es nicht“ 
- Sehnsuchtswege
Salonkonzert Nr. 9, Gastspiel von Lied.Kunst.
Hamburg

Montag, 3. November 

Psychotherapeutische Praxisgemeinschaft Berg-
stedt, Kaudiekskamp 6a, 19-20:30
Gruppe I „Beginners“ 
Supervisions- und Intervisions-Treffen zur 
waldorforientierten Pentagramm-Traumapä-
dagogik und -Traumatherapie. Anmeldung und 
Auskunft: Dipl.-Psych. A. Horster-Scheper-
mann 23994758. Kostenbeitrag: 20,- Veran-
stalter: Isis-Institut-Hamburg

3. bis 7. November

Priesterseminar Dienstag – Donnerstag 8:00 – 
17:00 Uhr. Beginn: 3.11.: 16 h - bis 7.11. 12.30 Uhr
Selbstständig und zugehörig sein.
Wie führe ich mein Ich?
Wie kann ich mich in meiner Selbstführungs-
kompetenz stärken? Wie schwinge ich zwischen 
„Allein“ und „Zusammen“? Offene Kurswoche 
am Priesterseminar.  Leitung: Christiane Hage-
mann, Tabea Hattenhauer, Ulrich Meier. Kosten: 
320,- inkl. Frühstück und Mittagessen. Info 
und Anmeldung: Seminarbüro 040. 334 555 80 
oder info@priesterseminar-hamburg.de

Dienstag, 4. November 

Michels-Kirche, 19.30 Uhr	
Konzert des Ensembles BERISKA aus Kiew

Mittwoch, 5. November

Waldorfseminar, Hufnerstraße 18, 10.00 und 
17.00 Uhr 
Infotag – Wie werde ich Waldorflehrer*in?
Einstieg in die Waldorfpädagogik, Online 
und vor Ort.  https://waldorfseminar.de/
lehrerin-werden/fuer-interessierte/infota-
ge/ Wir stellen Ihnen den besonderen Beruf 
“Waldorflehrer*in” vor.

Waldorfseminar, Hufnerstr. 18, 17:00-21:00
Weihnachten und Dreikönig - Die Jah-
resfeste und ihr Hintergrund.
Eine neue Reihe für Erzieher:innen, 
Pädagog:innen und Eltern.Anmeldung: www.
waldorfseminar.de/weiterbildungen

Rudolf Steiner Haus, 19:30 Uhr 
Rudolf Steiners Idee der sozialen Dreig-
liederung als Friedensimpuls für Europa
Vortrag von Christoph Bernhardt, Anthropo-
sophische Gesellschaft – Sophia-Zweig am 
Rudolf Steiner Haus

Markus-Gemeinde, 20.00 Uhr
Beriska
Kiewer Bandura-Ensemble aus der Ukraine

5., 12., 19., 26. November, 3., 10 Dezember 

Waldorfseminar – online - 19:00 - 20:30
„Alles gut, ich schaffe das schon! (?)“ – 
Resilienz im Berufs- und Familienalltag
mit Marion Junge. Sechs Onlinekurse am 
frühen Abend für Waldorfpädagog:innen. 
Gerne in Kombination mit dem Tagesseminar 
am 22.11. www.waldorfseminar.de/weiterbil-
dungen

Donnerstag, 6. November 

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 15:00–16:30
Martinsbacken
anmeldung@holzofenbaeckerei-gutwulfsdorf.de

In eigener Sache

Liebe Leserinnen und Leser, 
wir brauchen Ihre Hilfe!

Nach wie vor kann der Hinweis in dieser Form über die Arbeit der  
anthroposophischen Initiativen in Hamburg nur berichten, wenn Sie 
dazu Ihren finanziellen Beitrag leisten. 

Wenn Sie den Hinweis regelmäßig und gerne lesen, erbitten wir deshalb 
Ihre Spende, die Sie auf dem beigelegten Überweisungsvordruck entrich-
ten können. 
Manche Leser/innen bezahlen Ihren monatlichen Betrag in eine bereitgestellte Box, die an man-
chen Auslegestellen steht. Leider ist es nicht möglich, überall solche Boxen aufzustellen, da daraus 
Geld schon gestohlen wurde. Wir können insofern nur an Ihre Ehrlichkeit appellieren, auf die eine 
oder andere Weise Ihren Obolus zum Weiterbestehen des Hinweis zu entrichten.

 

Falls Sie eine Spendenbescheinigung brauchen: Seit 2021 gilt bei Beträgen bis 
300,- EUR der Konto-Auszug als Spendenquittung.  
 
Falls der Überweisungsträger verlorengegangen ist:  
Gem. Treuhandstelle, Sonderkonto HINWEIS,  
IBAN: DE56430609670012454804     BIC: GENODEM1GLS 

Und: Den Überweisungsträger bitte nicht als Abo-Bestellung benutzen. Abos siehe 
Seite 31.

Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen! 

			   für den Herausgeber, 			 
			   die Gemeinnützige Treuhandstelle 

		  Hamburg e.V.:

für die Redaktion

Christine Pflug Matthias Zaiser

Nina Gretschel 
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TONALi SAAL, 19.30
Die Kunst der Variationen
Sandro Nebieridze, Klavier, Junge Spitzenmusi-
ker aus Georgien

Sonntag, 9. November 

Ort: Waldorfkindergarten Wedel, 9:30- 17.00 Uhr
BIOGRAPHIA "Worin liegt der Sinn 
meines Lebens?“
Anja-Bettina Wieth & Daniela Witzleben 
Biografieberatung. Veranstalter: Isis- Institut- 
Hamburg. Kosten: 65,- inkl. Material. Anm.: 
Anja.Wieth@gmail.com / 0176-62196387

Alfred Schnittke Akademie International, 11 Uhr
Event: „WIR ZWEI“,
Hans-Jürgen Mende liest heitere und nach-
denkliche Texte, Philipp Schmid erfüllt am 
Klavier spontan und live Musikwünsche von 
Pop über Jazz bis Klassik. Eintritt: 20,- 

Im „Alten Pferdestall“, Domäne Fredeburg, 11 Uhr
Finissage der Fotoausstellung „Samenfest“  
Ein Blick ins Herz der Dinge – lichtdurchflutete 
Bilder durch samenfeste Gemüsesorten, mit 
einem Konzert von dem Trio „Tiefsaits“.

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr	
Zum 100. Todestag von Rudolf Steiner
„Die Theosophie“
Vortrag Uwe Sondermann

Markus-Gemeinde, 11.45-15.00 Uhr
Martinsmarkt
ZusammenLeben, Wohldorfer Damm 20, 12:00 bis 
17:00 Uhr 
Kunsthandwerker Markt
TONALi SAAL, 12.00
Von Asche zum Leben
Jüdische Kulturtage

Lukas-Kirche, 12.00 Uhr
Potluck 
für Familien

GLS Bank Hamburg, Düsternstraße 10, 20355 
Hamburg, 19:00 Uhr bis ca. 21:00 Uhr
urgewald - auf den Spuren des Geldes
Filmvorführung über 30 Jahre Umwelt- 
und Menschenrechtsarbeit in Hamburg
Erlebe die Geschichte von urgewald und ihrer 
Arbeit für Umwelt und Menschenrechte. Im 
Anschluss erzählen Mitglieder der Organisati-
on von ihren Erfahrungen und Erlebnissen aus 
30 Jahren engagierter Arbeit.

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Praktische Vorbereitungen für das Zu-
gehen auf den Tod
Anke Nerlich und Marcus Knausenberger

Freitag, 7. November

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 16:00–20:30
Freitagsbacken wie die Profis
birtekruse@holzofenbaeckerei-gutwulfsdorf.de

Rudolf Steiner Haus, 18:00 - 21:30 Uhr
Bewusstseinssprünge in der Gegenwart
Mit welchen Herausforderungen haben wir es 
im gesellschaftlichen Umbruch und individuell 
gesundheitlich (Herzrasen, Schlaflosigkeit etc.) 
in dieser Zeit zu tun und wie gehen wir damit 
um? Doppelvortrag und Gespräch mit Markus 
Peters. Eintritt: 30,-, erm. 20,-

Samstag, 8. November 

Psychotherapeutische Praxisgemeinschaft Berg-
stedt, Kaudiekskamp 6a, 10:00-11:30/ 11:45-13:15
Supervisions- und Intervisions-Treffen 
zur waldorforientierten Pentagramm-
Traumapädagogik und -Traumatherapie
Gruppe III „Experts" 10:00-11:30, Gruppe II 
11:45-13:15 „Advanced“. Anmeldung und Aus-
kunft: Dipl.-Psych. A. Horster-Schepermann 
23994758. Kostenbeitrag: 20,- Veranstalter: 
Isis-Institut-Hamburg

Rudolf Steiner Schule Nienstedten, 11.00 Uhr 
Martinsmarkt
Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 11:00, im großen Saal
Öffentliche Monatsfeier

Psychotherapeutische Praxisgemeinschaft Berg-
stedt, Kaudiekskamp 6a, ab 13:30 Uhr
Zertifizierungs-Gespräche Pentagramm-
Traumatherapie 
Anmeldung und Auskunft: Dipl.-Psych. A. 
Horster-Schepermann 23994758. Kosten: 
160,- Veranstalter: Isis-Institut-Hamburg

Freie Waldorfschule Bargteheide, Alten Landstr. 
89 f, 14-18 Uhr
Lichterfest
eine große Vielfalt an regionalen Ausstellern 
mit verschiedenem Kunsthandwerk, Kinder-
spiele und Attraktionen,  Verköstigungen, 
Tombola

Rudolf Steiner Haus, 19:00 Uhr 
Das Jahr 1886
Konzerprogramm mit Alan Newcombe und Jan 
Tim Schmidt. Eintritt: 15,-, erm. 10,-

Markus-Gemeinde, 19.00 Uhr
Konzert mit zwei Bratschen
Johanna Lamprecht und Roswitha Elisabeth 
Killian

Montag 10. November

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr
Einführung in die Waldorfpädagogik Teil 1
am Montag 17.11. 20:00 Uhr Einführung in die 
Waldorfpädagogik Teil 2

Dienstag, 11. November

Lukas-Kirche, 17.00 Uhr
Martinsfest
jeder bringt bitte eine Laterne mit

Rudolf Steiner Haus, 19:00 Uhr 
Krank durch Elektrosmog?
Eine Multisystem-Erkrankung auf dem Vor-
marsch. Biologische Effekte, diagnostische und 
therapeutische Ansätze bei „Elektrohypersensi-
tivität“. Vortrag von Kathleen Giersch. Eintritt 
frei, Spenden erbeten, Bürgerinitiative Mobil-
funk Hamburg. Siehe Veranstaltungsanzeigen

Mittwoch, 12. November

Rudolf Steiner Haus, 18:00 & 19:30 Uhr
18:00 – 19:00 Uhr Das geheime Christen-
tum Arabiens. Was war vor dem Islam? 
19:30 – 21:00 Uhr Der Gral im Orient. Die 
Nabatäer 
Zwei Vorträge von Michael Rheinheimer, An-
throposophische Gesellschaft – Sophia-Zweig 
am Rudolf Steiner Haus

TONALi Seminar, 19.00
Verbotene Gefühle. Der Krieg in mir
eine Gruppe aus Ukrainerinnen, Russinnen 
und Deutschen, die sich nach dem Beginn des 
Angriffskriegs Russlands auf die Ukraine in 
Hamburg zusammenfanden. 
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14. / 15. November 

Rudolf Steiner Haus, Fr 19:00 Uhr / Sa 10:00 – 
16:00 Uhr
CO2 und der Atem des Lebens
Vortrag und Seminar mit Ulrike Wendt und 
Markus Buchmann 
14.11., 19:00 Uhr Vortrag: Alchemie der Kli-
makrise Darstellung der Ergebnisse aus einem 
vierjährigen Forschungsprojekt zur seelisch-
geistigen Dimension der Klimafrage. 
15.11., 10:00 – 16:00 Uhr Seminar Anschau-
ungen aus der Bildekräfteforschung 
und Geomantie zur seelisch-geistigen 
Dimension der Klimakrise Beobachtungs-
übungen und meditative Vertiefung zu den 
inneren (ätherischen) Qualitäten des Kohlen-
stoffs und seiner Rolle im Menschen und in 
der lebendigen Natur sowie zum innigen Zu-
sammenhang des Menschen mit unserer Erde. 
Eintritt: Vortrag 15,-, erm. 10,- / Seminar 40,-, 
erm. 30,-

12.11., 19.11., 26.11.

Waldorfseminar, Hufnerstr. 18, jeweils 17:00-20:00
Der Schlaf – ein wesentlicher Entwick-
lungsraum des Kindes
Die kleine Reihe für Erzieher:innen, 
Pädagog:innen und Eltern.Anmeldung:  
www.waldorfseminar.de/weiterbildungen/

Donnerstag, 13. November 

Ort: Rudolf Steiner Haus, Walter-Bötcher-Str. 2, 
21337 Lüneburg, 19 Uhr
Zähne und vielmehr - was der Mund
uns alles sagen kann. Was hat mein 
Gebiss mit mir zu tun?
Meine Gesundheit selbst in die Hand nehmen, 
Dr. Franka Göthe, Zahnärztin. Wir bitten um 
eine Spende von 10,- Patienteninitiative Lü-
neburg in Kooperation mit Gesundheitswerk-
statt. Kontakt E-Mail: g.schmidt@akka-bau.de

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Wie können wir Sterbende begleiten?
Einleitung und Gespräch, Anke Nerlich und 
Marcus Knausenberger

Markus-Gemeinde, 20.00 Uhr
Wirken in apokalyptischer Zeit
zum Leben und Werk Friedrich Doldingers, 
Vortrag von Jörg Kirschmann, Lübeck

Sonnabend, 15. November  

Christophours Schule, Kindergarten, und Rudolf 
Steiner Schule Bergstedt, 12.30 – 17.30 Uhr. 
Martinsbasar
Basteln, Bummeln, Staunen und Genießen

Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße von 14:00 
– 17:00.
Martinsbasar
The Yard Gallery, (TONALi Campus) 16 Uhr
Iris Templeton — Bilder
Ausstellung mit aktuellen Arbeiten, 15. — 30. 
Nov. Öffnungszeiten, Mo — Fr: 14 — 18 Uhr, Sa 
+ So: 11 — 18 Uhr, + nach Vereinbarung

15. und 16. November 

Lukas-Kirche, Sa.:19.00 Uhr, So: 17 Uhr
Konzert 
des Orchesters der Lukas-Kirche

Sonntag, 16. November 

Markus-Gemeinde, 10.00 Uhr
Sonntagswerkstatt 
(Kinderbetreuung)

Freitag, 14. November

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, um 17 Uhr
Kunsttherapie – Infotag
Information über das Berufsbild der Kunst-
therapeutinnen und die Ausbildung an der 
Kunstakademie Hamburg, Vollzeit und Teilzeit. 
Möglichkeit für ein persönliches Gespräch und 
Präsentation der Mappe zur Aufnahme in die 
Ausbildung. Information und Anmeldung un-
ter Tel.: 040 4480661 oder per E-Mail: info@
kunstakademie-hamburg.de 
Berufsfachschule für Buchillustration, Brehmweg 
50, 22527 Hamburg, 17:00 Uhr 
und: Illustrationsdesign – Infotag 
Information und Gespräch zur Ausbildung 
an der Berufsfachschule für Buchillustrati-
on (BfBH). Möglichkeit für ein persönliches 
Gespräch und Präsentation der Mappe zur 
Aufnahme in die Ausbildung. Information und 
Anmeldung unter Tel.: 040 4480661 oder per 
E-Mail: info@bfbh.net

TONALi SAAL, 19.30
Barbara, la dame en noir
Veronique Elling & Band, Chanson
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Gemeinde Südwest Holstein, 11.15 Uhr
Totengedenken – Totenbedenken	
Jörgen Day

Johannes-Kirche,11:45 Uhr 
Rainer Maria Rilke zum 150. Geburtstag
Matinee mit Theresa Schram und Ulrich Meier

ZusammenLeben, Wohldorfer Damm 20, 17:00 Uhr 
Konzert mit dem Tangoquartett Zorro Gris
TONALi SAAL, 18.00
Sor Juanas Traum
Musiktheater

Montag, 17. November 

Rudolf Steiner Haus, 19:00 Uhr 
„Ich verstehe was, was Du nicht sagst“
Hamburg-Premiere. Musikkabarett mit Judith 
Jakob und Melanie Haupt, die hintergründig-
humorvoll die Tücken unserer Kommunikation 
auf die Bühne bringen werden. Eintritt: 25,- 
(VVK bis 17.10.), 30,- (VVK ab 18.10.und AK)

TONALi SAAL, 19.30
Michiaki Ueno | Violoncello
CD Release Tour „Origin“

Mittwoch, 19. November 

Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, 16 Uhr
Informationsnachmittag für neue Eltern
Lukas-Kirche, Rögeneck 25, kleiner Saal, 19:30
Wer ist Rudolf Steiner? II Zum 100. Todestag 
von Rudolf Steiner: Zum Werk Rudolf Stei-
ners und seiner Wirksamkeit bis heute
Das anthroposophische Menschenbild – 
Grundlagen einer spirituell erweiterten Päda-

gogik, Traumapädagogik und Traumatherapie. 
Öffentliche Vortragsreihe des Isis-Institutes 
mit Helmut Eller, Kostenbeitrag: 12,- (erm. 8,-)

Rudolf Steiner Haus, 19:30 Uhr
Die Sigune-Szenen aus „Der Gral“ von 
Arthur Maximilian Miller 
Szenische Lesung mit Kompositionen von 
Steffen Hartmann mit Klaus J. Bracker, Ange-
lika Engels, Steffen Hartmann, Frederike von 
Dall‘ Armi, Wolfgang Rißmann und Heidemarie 
Wildenstein, Anthroposophische Gesellschaft – 
Sophia-Zweig am Rudolf Steiner Haus

Markus-Gemeinde, 20.00 Uhr
Religionskreis mit Abendandacht
Trinität und Ich-bin-Worte

Donnerstag, 20. November 

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 18:00–20:00
Nachhaltige Weihnachtsgeschenke
kerstin.meyer.hh@web.de

TONALi SAAL, 19.30
Barock meets Jazz
Frank Meiller Quartett

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Die Sakramente, die die Sterbenden 
und die Verstorbenen begleiten
Anke Nerlich und Marcus Knausenberger

Ort: Physiotherapie Volksdorf, Kattjahren 6, 19.30
Ermunterungen für das Kind in uns – 
Kleine heilende Werke
Einladung zur Vernissage von Bettina Henke, 
viele kleine Zeichnungen, die mit heilender 
Heiterkeit das Herz erfreuen, und uns ermuti-
gen können “originell“ durchs Leben zu gehen. 
Bis Ende Januar ist die Ausstellung während 
der Öffnungszeiten zu besuchen. Veranst.: 
Isis-Institut-Hamburg

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 19:30
Brot und Wein
anmeldung@holzofenbaeckerei-gutwulfsdorf.de

_Haupt-Jakob_Titelbild

21. und  22. November

Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-Bergstedt 
jeweils um 20 Uhr: 
„Nachtasyl“ von Maxim Gorki
Klassenspiel der 12. Klasse 

Samstag, 22. November 

Waldorfseminar, Hufnerstr. 18, 9:30-16:00
Resilienz-Workshop für 
Waldorfpädagog:innen
Gern in Kombination mir dem online-Seminar 
ab dem 5.11. Anmeldung www.waldorfseminar.
de/weiterbildungen

Rudolf Steiner Haus, 10:00 – 14:00 Uhr
Übungen zum anthroposophischen 
Schulungsweg
Seminar mit Christine Rüter. Eintritt: 30,-, erm. 20,-

Rudolf Steiner Schule Wandsbek 
Wintermarkt
Markus-Gemeinde, 19.00 Uhr
Totengedenken
mit Musik und Andacht

22. und 29. November

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 10:00–15:00
Adventskranz binden

22.11 .– 23.12.

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 
Wulfsdorfer Advent
Auf dem Hof und im Haus der Natur

Sonntag, 23. November 

Rudolf Steiner Haus, 10:00, 11:30 & 13:00 Uhr
Volk – Geist – Sprache: Michaelwirken 
durch Jahrtausende 
Drei Vorträge von Marcus Schneider 
10:00 Uhr Deutschtum – Judentum 
Von Jakob bis Thomas Manns „Joseph“ 
11:30 Uhr Inspirator des Mittelalters 
Erscheinen – Sprachimpuls – Gral 
13:00 Uhr Neuzeit und Michael-Schule 
Evolution durch Anthroposophie 
Eintritt je Vortrag: 15,-, erm. 10,-

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr	
Dem Tod den Schrecken nehmen 
Einleitung und Gespräch mit Christian 
Bartholl  und Uwe Sondermann

Markus-Gemeinde, 11.45 Uhr
Religionsunterricht 
in der Gemeinde

Johannes-Kirche, 18:00 Uhr 
Andacht 
mit OrgelMusik

TONALi SAAL, 19.30
Liederapotheke
Introspektiv-musikalischer Workshop, Gast-
spiel NORDLIED-Festival
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Dienstag, 25. November 

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 15:00–16:30, 
16:45–18:15
Plätzchenbacken
Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49

21641 Apensen,roter Saal, 19.30 Uhr
"Sehn-Sucht - Aus welchem Mangel 
heraus Sucht bei Kindern und Jugend-
lichen entstehen kann"
Vortrag von Dr. med. Markus Krüger, Chefarzt am 
Elbeklinikum Stade. Die freiheitsuchende Seele 
der Jugendlichen wird immer wieder gefangen 
und in Abhängigkeiten gebracht, von Autono-
mie Versprechendem, aber am Ende Autonomie 
Verhinderndem: Computer-, Medien-, Sex-, 
Drogen- und Alkoholsucht tauchen einzeln oder 
in verschiedenen Kombinationen auf. Der Eintritt 
8,- Euro, www.waldorfschule-apensen.de

Mittwoch, 26. November

TONALi SAAL, 19.30
JazzWerk Silent
Olesch:Konertz Duo

26.11., 2.12., 10.12.

Waldorfseminar, Hufnerstr. 18, jeweils 17:00-20:00
Sprache als Lebenselixier des Kindes 
und der Erziehenden
Die kleine Reihe für Erzieher:innen, 
Pädagog:innen und Eltern. Anmeldung www.
waldorfseminar.de/weiterbildungen/

Donnerstag, 27. November 

Institut Diogenes, Kleine Bahnstr. 1, 22525 Ham-
burg, 18.00 - 19.30 Uhr
Die Schilddrüse - ein oft unterschätz-
tes Organ. Ein ganzheitlicher Blick auf 
Erkrankungen, Diagnose und integrative 
Therapien
Vortrag von Andrea Diehl, Fachärztin für 
Allgemeinmedizin und Anthroposophische 
Medizin, Saarbrücken. Beitrag 12,- , Anmel-
dung info@institut-diogenes.de, Tel. 040 - 
851792680

Rudolf Steiner Haus, 18:30 – 20:00 Uhr,
Meditationen der Weltreligionen „Ich 
bin die Seele dieser Welt, in aller We-
sen Herz bin ich“
Zum Hinduismus und der Bhagavad Gita. Vier 
Meditationsabende mit Steffen Hartmann. 
Eintritt je Abend: 10,- Werkstatt für Anthro-
posophie

Freitag, 28. November

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, Hofladen, 
11:00–17:00
Weinverkostung 
der Firma Vivo Lo Vin

28. und 29. November

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr
"Was ihr wollt" (William Shakespeare)
Klassenspiel 12. Klasse

Samstag, 29. und Sonntag, 30. November

Rudolf Steiner Haus, 15:00 Uhr
Aschenputtel 
Romantischer Märchenzauber der Compagnie 
Orval für Kinder ab 6 Jahren und Erwachsene. 
Eintritt: 18,- Erwachsene, 12,- Kinder

Samstag, 29. November 

Christophours Schule, 9.00
öffentliche Unterrichtsfeier
Johannes-Kirche, 9:00 – 11:30 Uhr
„Ich steh an deiner Krippen hier ...“
mit Sybille Beckert und Ulrich Meier

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 10:00
Adventsbasar
Markus-Gemeinde, 16.00 Uhr
Adventsgärtlein in der Gemeinde
für Kinder und Erwachse

Alfred Schnittke Akademie International, 19:00 Uhr
Kammermusik zur Adventszeit
Gustav Mahler, Alfred Schnittke, Vincent 
d’Indy, QUARTETTO AVVENTO, Burkhard Hof-
mann, Violine; Paul Schellong, Viola; Sebastian 
Schellong, Cello; Alan Newcombe, Klavier

TONALi SAAL, 19.30
Kater der Zukunft
Theater, Parkinson und die Kunst des Betrugs

Sonntag, 30. November 

Rudolf Steiner Haus, 10:00 – 21:30 Uhr
Geistige Umwelt und digitale Unterwelt
Medientagung mit Heinz Buddemeier, Jo-
hannes Greiner, Steffen Hartmann, Anton 
Kimpfler und Torben Maiwald. Kosten: Ge-
samtkarte 90,-, erm. 60,- / Einzelkarte 15,-, 
erm. 12,- Anthroposophische Gesellschaft – 
Sophia-Zweig am Rudolf Steiner Haus

Gemeinde Südwest Holstein, 11.15 Uhr
Festansprache zum Beginn der Adventszeit 
Jörgen Day

Alfred Schnittke Akademie International, 19.00 Uhr
Kawai Konzert – Yungyung Guo,
Konzertprogramm: Wolfgang Amadeus Mo-
zart, Ludwig van Beethoven, César Franck, 
Franz Schubert, Eintritt: 15,- / 8,- 

Veranstaltungen der Pilgerbrücke fin-
den Sie auf der website:  
https://christengemeinschaft.de/nord-
deutschland/die-pilgerbruecke/

Anfang Dezember
Mittwoch, 3. Dezember 

Rudolf Steiner Haus, 19:30 Uhr
Die Gralsströmung im Abendland – von 
Wolfram von Eschenbach über Richard 
Wagner bis zur Anthroposophie 
Vortrag von Christoph Bernhardt, Anthropo-
sophische Gesellschaft – Sophia-Zweig am 
Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 4. Dezember 

Rudolf Steiner Haus, 18:30 – 20:00 Uhr,
Meditationen der Weltreligionen „Se-
gensreich und fruchtbringend ist Medi-
tation, wenn sie von rechtem Verhalten 
getragen ist“
Zum Buddhismus und dem Achtgliedrigen 
Pfad. Vier Meditationsabende mit Steffen 
Hartmann. Eintritt je Abend: 10,- Werkstatt 
für Anthroposophie

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Himmelumspannendes Glänzen und 
Leuchten
Eine Betrachtung der Advents-Epistel, Anke 
Nerlich

In der online Ausgabe finden Sie 
auch noch weitere Termine von  

freien Veranstaltern  
www.hinweis-hamburg.de

 C
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Bufdi
Vogthof  BG e.V.

Marcela Paz Moreno
Anthroposophische Gesangstherapie-
Kunsttherapie „Schule der Stimment-
hüllung“ (BVAKT).

K inde r und Er-
wachsene.
E i n z e l t he r ap i e , 
mind. 30 Minuten 
f ü r K inde r und 
mind. 45 Minuten 
für Erwachsene. 
Kostenübernahme auf ärztliche Ver-
ordnung - Securvita bzw. anthroposo-
phische Krankenkasse, oder Privat.

Wann: Mittwoch Nachmittag  
Wo: Frei-Raum im Steiner Haus

Anmeldung und Informationen: 
info@marcelapaz-moreno.com

Telefon 0176-62 67 14 36

www.marcelapaz-moreno.com

Krank durch Elektrosmog?
-Eine Multisystemerkrankung auf dem 
Vormarsch-

Die Bürgerinitiative Mobilfunk Ham-
burg, Ortsgruppe des Mobilfunk Bür-
gerforum e.V., informiert am Dienstag, 
11. November 2025 um 19 Uhr, mit 
einer Vortragsveranstaltung zum Thema 
Elektrohypersensitivität (EHS) im Rudolf-
Steiner-Haus Hamburg, Mittelweg 11-12.
Unspezifische Krankheitsbilder nehmen 
in den letzten Jahrzehnten stetig zu. 
Was aber können Gründe dafür sein? 
Viele dieser Erkrankungen deuten auf 
eine Multisystemerkrankung, die ihre 
Ursache in Umweltbedingungen hat, 
die für den menschlichen Organismus 
belastend sind. In ihrem Vortrag geht 
Kathleen Giersch speziell auf die Elek-
trohypersensitivität (EHS) ein – eine 
Reaktion des Körpers auf künstlich er-
zeugte elektromagnetische Felder, die u. 
a. durch Mobilfunk entstehen (wie z. B. 
Mobilfunk-Sendeanlagen, Smartphones, 
DECT-Telefone, WLAN oder Bluetooth). 
Selten werden hier Zusammenhänge 
gesehen, die aber in den Fachwissen-
schaften seit langer Zeit schon beklagt 
werden. 
Referentin ist Kathleen Giersch. Sie lei-
tet Heilpraxen in Wremen und Bremen 
und berichtet aus der Praxis: Was sind 
Multisystemerkrankungen? Wie äußert 
sich EHS? Woran merkt man, dass man 
betroffen ist? Wie lässt sich eine Diagno-
se stellen? Was kann man tun, um die 
Symptome zu lindern?
Im Anschluss hält die Bürgerinitiative 
Infomaterial und Aushänge bereit und 

steht für Fragen zur Verfügung. Der 
Eintritt ist frei. Wir bitten um Spenden.
Veranstalter:
Bürgerinitiative Mobilfunk Hamburg e.V. in Koo-
peration mit der Kompetenzinitiative zum Schutz 
von Mensch, Umwelt und Demokratie e.V.

Kontakt:

https://bi-mobilfunk-hamburg.de 

info@bi-mobilfunk-hamburg.de

https://kompetenzinitiative.de 

Die Schilddrüse - ein oft  
unterschätztes Organ
Ein ganzheitlicher Blick auf Erkrankungen, 
Diagnose und integrative Therapien

Vortrag von Andrea Diehl, Fachärztin 
für Allgemeinmedizin und Anthroposo-
phische Medizin, Saarbrücken. Beitrag  
12,- , 
27. November 18.00 - 19.30 Uhr

Institut Diogenes, Kleine Bahnstr. 1,  
22525 Hamburg

Anmeldung info@institut-diogenes.de, Tel. 
040 - 851792680
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Das anthroposophische 
Menschenbild – 
Grundlagen einer spirituell erweiterten 
Pädagogik, Traumapädagogik und Trau-
matherapie

Ö f f e n t l i c h e 
Vortragsreihe 
des Isis-Insti-
tutes Hamburg 
m i t  H e l m u t 
E l le r  i n  de r 
Lukas-Kirche, 
Rögeneck 25, 
k leiner Saal , 
Kostenbeitrag: 12,- (erm. 8,-)

Mi 19.11.25  19:30 
Wer ist Rudolf Steiner? II Zum 100. To-
destag von Rudolf Steiner: Zum Werk 
Rudolf Steiners und seiner Wirksamkeit 
bis heute

Mi 17.12.25  19:30 
Weihnachtsvortrag mit Helmut Eller

Mi 18. 2. 26
Die sieben Künste und ihre Bedeutung

Mi 18.3.26  19:30 
Die biologisch-dynamische Landwirt-
schaft und der Demeter-Impuls 

0162 5980271

Familienaufstellung - 
10 teilige Selbsterfahrungsgruppe  
ab 9. Januar 2026

Leitung: Barbara Heeb, Heilpraktikerin 
für Psychotherapie 

Zeit: Freitags, 18:30-20:30
Ort: Rögeneck 25, Lukas-Kirche Volks-
dorf, Hamburg-Volksdorf

Anmeldung und Auskunft: 

Barbara Heeb 040/6777983    Dipl.-Psych. A. 
Horster-Schepermann 

Veranstalter: Isis-Institut-Hamburg

Eine Biographie ist nicht nur ein 
lebendiges Gesamtkunstwerk – 

in ihr lebt eine grandiose Entwicklungs-
idee, die zu verstehen, den eigenen Blick 
klarer werden lassen kann. Denn in auf-
einander aufbauenden Räumen entfaltet 
sich mein wechselvolles Werden und 
gerade die schwierigeren biographischen 
Klippen sind wertvolle Wecker – wer 
weiß das nicht? Meine Biographie in der 
Tiefe zu verstehen und ein Empfinden 
für einen inneren Schicksals-Zusam-
menhang zu entwickeln, kann Kräfte 
freisetzen.  

Sie sind herzlich eingeladen zu Vortrag und 
Gespräch.

21.11.2025, 19 Uhr, Rudolf Steiner Haus Ham-
burg, Beitrag 5-10 Euro je nach Möglichkeit 
und Lust, Marion von der Wense,  
www.biographieatelier.de

"Sehn-Sucht - Aus welchem 
Mangel heraus Sucht bei 
Kindern und Jugendlichen 
entstehen kann"
Vortrag von Dr. med. Markus Krüger, 
Chefarzt am Elbeklinikum Stade, am 
Dienstag, den 25.11. um 19.30 Uhr im 
Roten Saal der Freien Waldorfschule 
Apensen.

Die freiheitsuchende Seele der Jugend-
lichen wird immer wieder gefangen 
und in Abhängigkeiten gebracht, von 
Autonomie Versprechendem, aber am 
Ende Autonomie Verhinderndem, das 
schließlich in verschiedenen Süchten 
und Abhängigkeiten sich manifestiert: 
Computer-, Medien-, Sex-, Drogen- und 
Alkoholsucht tauchen einzeln oder in 
verschiedenen Kombinationen auf.
Parallel ist eine immer größere Ohn-
macht und Hilf losigkeit bei Eltern, 
Pädagogen und Lehrern im Umgang mit 
diesen Phänomenen zu beobachten.

Der Vortrag zeigt, wie in der Schule und 
im häuslichen Umfeld Vorsorge getroffen 
werden kann, erklärt das Suchtphäno-
men, vermittelt ein Verständnis für das 
Verhalten der Jugendlichen und zeigt 
therapeutische Möglichkeiten für betrof-
fene Jugendliche auf.

Der Eintritt beträgt 8,- Euro, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Wir freuen uns auf zahlreiche Interessierte.

Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 
49, 21641 Apensen

www.waldorfschule-apensen.de
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Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszentrum 
Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg, Fon 41 33 16-22
• Sophia Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs 
von 15 - 18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. , Mi 16 - 
19 h. Für andere Zeiten Tel. 040-510 332 kontaktieren.
• Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Bergstedt, 
Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
• Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH,  
Zweigbüro T: 040 539 43 94 (AB)
• Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
• Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
• Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
• Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag 
Hamburg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620
• Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
• Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
• Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-712 
10
• Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
• Arbeitsgruppe Rellingen. Auskunft: Peter Drescher, Tel: 04122-
52493
• Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters, Tel: 04141-826 
69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 22869 
Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Brehm-
weg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Die. und Do. 9:00-13:00 Uhr, gemeinde@
cg-johanneskirche.de. Internet: www.cg-johanneskirche.de
• Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
• Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•Markus-Gemeinde in Hamburg-Harburg, Heimfelder Str. 67, 
21075 Hamburg, Tel. 49208016
•Magdalena-Gemeinde, Bergedorf-Lüneburg-Wendland, Brook-
kehre 12, 21029 Hamburg, Tel.:  040/ 30 71 61 20
• Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg
• Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elmshorn, 
Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
• Die PilgerBrücke, Forum für Pilgern, Begegnung und 
Seelsorge, Mittelweg 13, 20148 Hamburg, diepilgerbruecke@
christengemeinschaft.org
• Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 155, 
22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
• Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
• Die Christengemeinschaft in Norddeutschland, Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T:  040 41 30 861
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Erzieherausbildung
• Waldorf Fach- und Berufsfachschule für Sozialpädagogik 
in Hamburg, Verein zur Förderung der Waldorfberufsbildung 
Hamburg e. V., Hufnerstraße 20, 22083 Hamburg, Tel.: 040-535 
489 06, www.waldorferzieher.de

Heilpädagogik und Sozialtherapie
• Bauckhof Stütensen, sozialtherapeutische Gemeinschaft e.V., 
Stütensen 2, 29571 Rosche, Tel.: 05803-9640, info@bauckhof-
stuetensen.de, www.bauckhof.de
• Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
• Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., Auf 
dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
• Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schule 
Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Op´n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
• Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelenpfle-
gebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, Tel. 68 
44 55
• Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 04501/1890

Adressen

LebensRaum in Ammersbek
Entfalte Deine innere Kraft

Dein Weg zur Selbstermächtigung
Wochenendseminare 2026
(auch als Jahresbegleitung buchbar)
23.1.- 25.1.2026
24.4.- 26.4.2026
10.7.- 12.7.2026
9.10.- 11.10.2026
Individuelle Wochenenden in Einzelbe-
gleitung auf Anfrage
Art + Silence
Kreative Abende in Stille
Jeden letzten Dienstag im Monat um 
19 Uhr
Nächster Termin: 25.11.2025

Info und Anmeldung: www.praxis-hirschbeck.com

Tel. 040-79307037

Das Geheimnis des Grals
Eine Vortragsreihe des Sophia Zweiges 
am Rudolf Steiner Haus

Das Geheimnis des Grals hat die Dich-
ter, Mystiker und Geistsucher seit dem 
Mittelalter inspiriert und fasziniert. 
Um den tieferen Hintergründen dieser 
Faszination nachzuspüren, veranstaltet 
der Sophia Zweig eine Vortragsreihe, die 
sich mit verschiedenen Facetten dieses 
Themas beschäftigt.
Michael Rheinheimer leitet das Thema 
am 12. 11. mit einer Spurensuche nach 
Gralsmotiven im Orient ein. Darauf folgt 
am 19. 11. eine szenische Lesung aus dem 
Epos „Der Gral“ von Arthur Maximilian 
Miller.
Christoph Bernhardt schildert die Grals-
strömung im Abendland von Wolfram 
von Eschenbach über Richard Wagners 
Parzifal bis zur Anthroposophie. Auch 
die vorweihnachtliche Betrachtung zu 
„Maria Sophia“ von Prof. Fintelmann ist 
thematisch im Umkreis der Gralsmotive 
angesiedelt. Klaus J. Bracker wird die 
Reihe abschließen mit einer biographi-
schen Betrachtung zur Gralseinweihung 
in Rudolf Steiners innerer Entwicklung.

Hinter der jahrhundertealten Sehnsucht 
nach dem Gral steht die Sehnsucht nach 
einer neuen Form spiritueller Erkenntnis 
und nach einer neuen Form geistiger 
Gemeinschaftsbildung.

Vor diesem Hintergrund kann verständ-
lich werden, warum Rudolf Steiner die 
Anthroposophie als eine moderne Wis-
senschaft vom Gral bezeichnete.

Veranstaltungsanzeigen
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Adressen

85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, www.
waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Waldorfkindergarten Wilhelmsburg/ Georg-Wilhelm-Str. 
43-45/ 21107 Hamburg, Tel: 040-87072036.  
wilhelmsburg@waldorfkindergarten-hh.de    
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de/wilhelmsburg
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik Hamburg-
Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, Telefon 040 
/ 28515813
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, E-Mail: waldorfkindergarten@alterabenstrasse.de. www.
alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
• Waldorfkindergarten Eimsbüttel/Eppendorf e.V., Bogenstraße 
45, 20144 Hamburg, Tel. 040/420 80 23, E-Mail:  
info@waldorfkindergarten-hh.de
• Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
• Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
• Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Bergstedt, 
Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volksdorf, 
Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
• Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
• Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwerder 
Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Ham-
burg, Tel.: 20 97 14 75, kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
• Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
• Waldorfkindergarten Stade, Henning-von-Tresckow-Weg 2a,
21684 Stade, 04141 / 411 473 www.waldorfkindergarten-stade.de

• Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und Heilpä-
dagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Tel. 82 27 42 10
• Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
• Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-861070.
• Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenallee 
96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
• Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
• Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
• Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
• Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher Weg 
2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
• „Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 Neu 
Neetze, Tel.: 05850/97257-0
• Michael Schule Harburg, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Woellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel.: 040 – 709 737 780, 
Fax: 040 – 709 737 78 19, Email: mail@michaelschule.net 
Internet: www.michaelschule.net
• Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder und 
Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 99 
26 40
• Humanopolis GmbH, Groß Malchau 50, 29597 Stoetze,  
www.humanopolis.de ; info@humanopolis.de, Tel.: 
05872/99091-0
• Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsgestal-
tung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
• Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Ammersbek 
e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 040/6056780
• Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahrenhof, 
Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Angebote 
zum Wohnen und Arbeiten für Menschen mit Assistenzbedarf, 
Wohldorfer Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Waldorfkindergarten Meiendorf e.V.,  Meiendorfer Weg 
77, 22145 Hamburg,  Tel.: 040/ 66935190    
www.waldorfkindergarten-meiendorf.de   
buero@waldorfkindergarten-meiendorf.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, www.
waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 (40) 

• Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 21640 
Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
• Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
• Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 23843 
Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
• Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
• Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, Tel.: 
04103/130 87 
• Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   21149 
Hamburg, Tel.: 703 802 76
• Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
• Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1, 24568 
Kaltenkirchen
• Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
• Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itzehoe, 
Tel.: 04821/84434
• Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
• Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stipsdorf 1, 
23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domänenweg 
1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger Demeter-
Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
• Hof Klostersee - biologisch-dynamische Landwirtschaft an der 
Ostsee.  Hofbäckerei - Käserei - Hofladen & Cafe - Ferien-
vermietung - Altenwohnprojekt. Klostersee 1, 23743 Grömitz, 
04366 884061 www.klostersee.org
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de

Landwirtschaft
• Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
• Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
• Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 22083 
HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, Email: 
mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-therapeutisches 
Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 HamburgTel:040-85179268-0, 
Fax:040-85179268-21, info@institut-diogenes.org, www.institut-
diogenes.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
• „Haus am Ottenbeck – ein Ort zur Stärkung seelisch-
geistiger Kräfte“, Ottenbeck 1,  21684 Stade-Agathenburg, Tel.: 
0162 866 5796, Email: info@haus-am-ottenbeck.de Homepage: 
www.haus-am-ottenbeck.de
• Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit 
Herz- Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis-Institut-Hamburg - Institut für spirituell erweiterte 
integrative Traumapädagogik und Traumatherapie, c/o PPG 
Bergstedt, Kaudiekskamp 6a, 22395 Hamburg, 040 - 239 
94 758, www.isis-institut-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid Engelb-
recht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 Hamburg. 
Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
• Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 22359 
Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunotte, 
Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
• Gesundheit Aktiv nord e.V., c/o Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 
11-12, 20148 Hamburg, Kontakt : 040 811340 . info@
gesundheit-aktiv- nord.de.  www.gesundheit-aktiv- nord.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 HH 
und Berner Heerweg 183, 22147 HH  
www.freie-musikschule-hamburg.de Tel.04543/7036
• MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung, Mittelweg 
11-12, 20148 HH, Tel/Fax 040-41331620.  
www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikseminar 
Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  040-
447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
• TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Adressen
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grundla-
ge. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und Voll-
ständigkeit der Termine und Adressen. Die mit Namen 
gekennzeichneten Beiträge geben nicht unbedingt 
die Meinung des Herausgebers wieder. Nachdruck, 
auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit der 
Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und abruf-
bar unter:  
www.hinweis-hamburg.de

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-Verlag, 
IBAN DE 96 4306 0967 0029 0079 10, BIC GENODEM 
1 GLS. Konto nur für Spenden: IBAN DE56430 609 
6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 GLS Konto-
bez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Sonderkonto 
Hinweis). 

Schauspiel
• Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Hamburg, 
Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 880 
18 55

Schulen
• Landesarbeitsgemeinschaft (LAG ) Waldorfpädagogik Hamburg 
e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, 040-88 88 86 20, 
info@waldorf-hh.de, www.waldorf-hh.de 
• Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 HH, 
mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
• Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
• Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 040 607 757 30
• Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
• Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel.  040 3009465-00
• Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen, T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de,  
vewaltung@waldorfschule-apensen.de
• Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
• Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
• Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik in Stade e.V., Henning-von-Tresckow-Weg 2, 
21684 Stade, 04141 / 510 521 www.waldorfschule-stade.de   
• Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
• Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, Tel. 
04821/89860
• Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 22941 
Bargteheide, 04532/2833423, sekretariat@fws-bargteheide.de

Therapeutika
• Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, Rhyth-
mische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Hausarztpraxis. 
Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 040-406905.
• Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jürgensallee 
47, 22609 HH, . Ambulante Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 
549 HH, Tel. : 040/ 85 41 3733, e-mail: therapeutikumham-
burgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V., Regio-
nalstelle Norddeutschland, c/o Seminar für Waldorfpädagogik 
Hamburg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel: +49 
(0)40 88 88 86 21, Mobil: +49 (0) 1525 2451132, E-Mail: 
regio-nord@freunde-waldorf.de
• Grüner Lernort Lillemor e.V. Natur – Tiere – Kreativität. 
Büro: Sülldorfer Kirchenweg 158 a, 22589 Hamburg. Lernort: Am 
Osdorfer Born, 22549 Hamburg. www.gruener-lernort-lillemor.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881 www.treuhandstelle-hh.de
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Integrative Medizin Hamburg - Mitte 
Internistin - Ernährungsmedizin 
Dr. med. Mirjam Wüsthof 
info@praxis-wuesthof.de 
www.praxis-wuesthof.de

Schöne Räume tageweise frei im Institut 
Diogenes. Wir sind eine anthroposo-
phische therapeutische Praxisgemein-
schaft und freuen uns über Ihre Anfrage. 
Tel. 040/851792680, info@institut-
diogenes.de

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Mama mit 3 Kindern (4, 7, 11) sucht lie-
bevolles Zuhause. Mind. 3 Zimmer, bis 
1400,- warm. Wilhelmsburg o. entlang 
S3/S5 bis Altona. Familien-WG mit ande-
ren Alleinerziehenden denkbar. Kontakt: 
M. Guerrini, 0176 31745732, meggiemg@
gmail.com

Rechtliche Beratung? Rechtsanwalt 
Gerd-J.Schulz hilft! Tel.: 040/64508304. 
G-J.SCHULZ@T-ONLINE.DE

IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweis en
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis
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Kleinanzeigen

Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen 
und Angebote von der Redaktion weder 

geprüft noch bewertet werden

Büro/Atelierraum frei für Denker:innen, 
Kreative und Freischaffende in Barmbek, 
Hufnerstraße 20. Räume ab 17qm - 41qm, 
gerne auch Bürogemeinschaften, frei ab 
sofort. Infos: ebel@waldorfseminar.de

Intuitive Impulse - Inga Lühmann 
Waldorforientierte Trauma-Arbeit und 
EFT Coaching. Ich arbeite mit Kin-
dern und Erwachsenen in liebevoller 
und wer tschätzender Atmosphäre. 
intuitive-impulse@ingaluehmann.de 
www.ingaluehmann.de




